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, VOLLEYBALL 

Volleyball-Hoffnung -
Tanja Marxerzu Feldkirch ~ 
VOLLEYBALL - Die TrieSner Mittel-. 
blockerin Kathia Bigger erhsilt Verstärkung/ 
bei den Bundesliga-Damen vom SSK Feld: 
kirch; Die Morttfortstädterinneh verpflichtet 
ten für die kommende Saison die erst 16-,-; 
jährigeNatioiialspielerinTanja Marxen .: 

. «Mit ihr erhältderVerein einesdergrössten 
Talente der Region», freut' sich SSK-Ob-
mann Hans-Peter Schuler über die Neuver- -
pflichtung.  ; • (mb) 

MINIGOLF l is is t  
Viermal Edelmetall 
für FLMinigolfer 
MATZINGEN - Beim Muhleturnier im 
thurgauischen Matzingen waren die 
Liechtensteiner Minigolfclubs mit elf 
Akteuren am Start, die nach den absol­
vierten vier Bunden viermal Edelmetall 
mit nach Hause nehmen durften. 

Nach massigem Beginn auf den feuchten 
Bahnen wurde das 4-Runden-Turnier von 
Runde zu Runde spannender. Gegen die 
zum Teil starken einheimischen Spieler und 
eine ebenfalls gut spielende Delegation des 
Minigolfclubs Rheineck war es wieder ein-
rpal Magnus.Biedermann, der sich den Sieg 
bei den Junioren nicht nehmen liess. Aller­
dings wurde es ihm nicht leicht gemacht. 
Mit einer äusserst soliden und konstanten 
Leistung (28, 24, 23 und 26 Schläge) setzte 
er sich gegen die Konkurren/ knapp durch. 
Bei den Juniorinnen waren leider nur drei 
Spielerinnen am Start. Im Kampf um den 
ersten Platz konnten Magdalena Hilbe und 
Belinda Eggler vom MC Vaduz nicht mitmi­
schen; sie spielten zu wenig konstant, nur 
eine sehr gute Runde reichte letztlich nicht 
aus., Das interne Duell um Rang zwei ge­
wann Belinda Eggler. 

LMSV siegt in der Teamwertung 
Diese gute Leistung von Magnus Bieder-

. mann wirkte sich auch auf die Rangliste der 
„Juniorenmannschaften aus. Die teilnehmen­
den Liechtensteiner Juniorinnen und Junio­
ren beider Clubs (Magnus Biedermann, Ni- • 
eolas Biedermann, Sandro Coechi. Janin 
Hilbe, Belinda Eggler und Magdalena Hilbe) 
starteten erstmals gemischt fiir den Liechten­
steiner .Minigolf-Sportverband (LMSV): Die 
Mannschaft LMSV I siegte vor Rheincck; 
die., zweite Mannschaft des LMSV belegte 
den dritten Rang. Die Kategorie Senioren 
war - Sowohl quantitativ als auch qualitativ 
gut besetzt. Doch Ernst Gassner hielt wäh­
rend des ganzen Turniers mit einer beach: 

tenswerten Leistung (32, 27, 26, 25) mit den 
• besten mit und wurde schliesslich Sechster. 
Dieter Schurti spielte weit unter seinen Mög­
lichkeiten und hatte mit der Entscheidung 
nie etwas zu tun. Bei den Seniorinnen lag 
Christina Biedermann nach drei Runden 
npch in Reichweite eines  Podestplatz.es, 
doch durch eine verpatzte letzte Runde fiel 
sie in der" Rängliste auf Rang fünf zurück, . 

Herbert Hübe hott Silber 
Die Herren-Kategorie war miL nur acht 

Teilnehmern, schwach besetzt. So hatten es 
Herbert Hilbe (MC Vaduz) und Robert Wio-
disch (BGC Schaan) vorwiegend mit den 
Lokalmatadoren zu tun. Herbert Hilbe 
kämpfte sich nach einer massigen Stärtrün-
de langsam nach vorne und spielte in der. 
letzten Runde sogar noch um den Sieg. 
Doch auch gute.26 Schläge in der letzten 
Runde reichten nicht mehr und. er erreichte 
(nach einem spannenden Stechen) den zwei­
ten Rang, Robert Windisch gelang keine 
perfekte Runde, mit einer ausgeglichenen' 
Leistung wurde er schliesslich aber doch gu­
ter Vierter, (Eing.) 

Mühlflumlrr In Malilngtn.  -
Junioren: l. Magnus'flicJcrmann, DGCSthaan (I0I.Schla­
ge), 5. Nicola» Biedermann, IttiCS 024). 6. Sanilro Cncchi'. 
MC'Vaduz. (131). 7. Janin Hilbe, MCV (135). . . -:  
Juntorinncn: 2. Helinda Efglcr, MCV (I62): 3. Magdalena 
Milbe, MCV (I70). 
Senioren: 5. EmM Gawncr. BCiCS (IUI), l'j. Dielet Schuni, 
DOCS(l44). 
Seniorinnen; 5. Oiristina Biedermann. DGCS (131) . 
Herren: 2. Hcrhcrt'Hilbc. MCV (I2I).  4. Rohen Windisch, 
BGCS(IJO). 

Aufschlag zur FL1 Beach Tour 
Der BeaGhvoHeybalJclub «Skyball» startet zur Liechtensteiner-Serie 2 0 0 4  

MAUREN - Der Bevölkerung das 
Beach Volleyball näher bringen, 
diesen Sport fördern und das 
«Beachen leben», das sind die 
Ziele des BVC Skyball. Die Ge­
meinde Mauren und die Mobil-
kom Liechtenstein unterstützen 
dieses Vorhaben. 

• Ren6 E. Schaerer 

Endlich ist es so weit, dass die liech­
tensteinische Beaeh-Szene in die 
Saison 2004 starten kann. Auch heu­
er wird dies natürlich wieder mit der 
schon fast traditionellen Beachvol-
leyball-Tour geschehen, die über das 
Wochenende "vom 29. und 30. Mai 
in Mauren anlaufen wird. Bereits 
zum vierten Mal steht dieses Turnier 
im Programm des organisierenden 
Beachvolleyballclub *<BVC Sky­
ball», der abermals auf die tatkräfti­
ge Unterstützung der Gemeinde 
Mauren zählen darf. Nicht ganz oh­
ne Stolz verkündete der Maurer Rai­
mund Kicber an der gestrigen Prcs-
seinfonnation: «Das sportattraktive 
Mauren hat diesen Trendsport schon 
früh erkannt und wil l auch in 
Zukunft etwas zur Förderung des 
Beachvolleyballs beitragen.» 

Aktivierung der Jugend 
Erstmals darf der BVC Skyball 

bei seinen insgesamt l'ilnf ausge--
schriebenen Saisontumicren auch 
auf die Unterstützung der Mobil-, 
kom Liechtenstein zählen; wodurch 
sich der Turniertitel «FL 1 Beach 
Tour» ergab. Zu ihrem Auftritt in 
der hiesigen Beach-Szenc nannte 
deren Vertreter Dieter Eugster na­
mentlich bestehende Gemein-

schaftsinteressen: «Sowohl der 
BVC Skyball wie auch die Mobil-
kom Liechtenstein wollen hier ei­
nen bestehenden Markt abdecken 
zur Aktivierung der Jugend. Telefo­
nieren Und beachen sind heute ein­
fach trendy, und-^dafier passen wir 
auch So. gut zusammen.» DaSs dem 
aüch tatsächlich so ist, gab Turnier-
Präsident Oliver Indra gestern 
gleich selber zu erkennen: «Am 29. 
Mai werden, im Maurer Weiherring 
die ersten hundert Zuschauer von 
der Mobilkom Liechtenstein ein 
Gratis-Ticket zur Skunk-Beachpar-
ty am Benderer Kreisel erhalten.» 
Parallel zürn ersten Turnier-Week­
end wird dieses Happening bereits 
am am Vorabend, 28. Mai von der 
Rolle laufen und am 29. Mai mit ei­
ner Zweitauflage fortgesetzt. (Ti­
ckets sind erhältlich bei McDo­
nalds. Triesen und-bei Denner, 
Eschen.) In Mauren und Bendern 
wird also für Action gesorgt sein. 

Fünf Turniere 
Die erste Runde der FL 1 Beach 

Tour 2004 wird am 29. und 30. Mai 
als nationales Herren-Turnier in 
Mauren - stattfinden. Zu diesem 
Auftakt "haben sich bereits namhaf­
te Ranking-Spieler der Schweiz 
eingeschrieben, wie beispielsweise. 
die Numriiern 4 (Sascha Heyer. Zü­
rich. und Markus Egger, Wangs), 
die Nummer 5 (Bernhard Vesti, 
Maienfeld), die 6 (Jan Schnider, 
Oberürnen) Und die 8 (Tino Schütz. 
Interlaken). Diese Spitzenleute 
werden mit Bestimmtheit hoch-
klussiges Beachvollcyball nach 
Mauren bringen. Ein nationales • 
Damen-Turnier wird am I9./20. Ju-

lm Uhrzeigersinn. Mit Plakat; Oliver Indra (Tuntler-Präsident), Markus 
Goop (Skunk-Beachparty), Andreas Heeb (OK), Dieter Eugster (Telekom) 
und Raimond Kleber (Gemeinde Mauren) schlagen auf zum Salsonstärt. 

ni ebenfalls in Mauren folgen, wor­
auf im Schwimmbad Vaduz am 10. 
Ju)i abermals ein Herren- und tags-
darauf ein Damen-Turnier stattfin­
den werden. Und schliesslich wer­
den gleichenorts über das Wochen­

ende vom 21. und 22. August in 
fünf Kategorien auch noCh die Lan­
desmeisterschaften durchgeführt. 
Das «VOLKSBLATT» wird in Vor­
berichten die einzelnen Turniere je­
weils ankünden. 

Erfolgreicher Karate-Nachwuchs 
Internationales ASKOE Karate-Turnier in Dornbirn 

DORNBIRN - Die Liechtensteiner 
Nachwuchs-Karateka konnten 
sich am ASKOE-Turnier in Dorn­
birn gut in Szene setzen und 
Hessen sich gleich vier Mal 
Edelmetall umhängen. 

Am traditionellen ASKOE-Karate-
Turnier in Dornbirn beteiligten sich 
Kämpfer aus Österreich. Deutsch­
land. Italien und auch aus dem _ 
Liechtensteiner Lager waren sieben 
Nachwuchs-Karateka am Start. Ge­
kämpft Wurde in den .Kinder- und ' 
Jugendklassen in den Bewerben"" 
Käta (Kampf gegen imaginären 
Gegner) lind Kumite. (Einzel­
kampf). Für die Trainingsgemein­
schaft des Gojii Ryu Karateclub 
Triesen und des Modem Karate­
clubs Triesen waren Francesco 
Esposito, Tülay Kizildag, El i f  K i -
z.ildag, Kai Lampert, Dominik 
Niederhauser, Philip Sele und ' 
Sandra Sele im Einsatz. 

Francesco Esposito konnte in der 
Unterstufe (U18> dpn Katabewerb 

souverän 
feiern. 

den Kategorien.sieg 

Liechtensteins Karate-Nachwuchs räumte in Dornbirn ab. 

klar für sich entscheiden. In der 
Vorrunde war er mit "einem 3:0 und 
einem 2-1-Sieg erfolgreich und 
stand somit im Finale. Dort be­
zwang er den Regensburger Galu-. 
sek mit 2:1 und sicherte sich somit 
die Goldmedaille. 

In der Klasse Kate Oberstufe 
(Ü12) zeigte sich Tülay Kizildag 
einmal mehr von ihrer stärksten 
Seite. .Die junge Kämpferin war so­
wohl gegen Nikita Wotas als auch 
im Finale gegen Jasmin Prantl mit 
3:0 erfolgreich. und durfte damit 

Erster Einsatz von Lampert 
An seinem ersten Einsatz konnte 

sich Kai Lampen im Katabewerb 
(U14) sehr gut in Szene setzen. Da er 
gegen den späteren Kategorieasieger 
in der Vonrunde unterlag, musste er 
in der Trostrunde nochmals ran und 
behauptete sich dort mit zwei Siegen 
klar. Damit konnte er sich im zwei­
ten Anlauf den dritten Rang sichern. 
Auch Dominik Niederhäuser wusste 
an seinem Debüt in der Kategorie 
Kata (U12) zu überzeugen und si­
cherte sich mit einem Trostrunden-
Sieg den ausgezeichneten dritten 
Platz. Trotz ansprechender Leistun­
gen mussten sich Sandra Sele (U18), 
Philip Sele. (U10) xi'nd Eli f  Tülay 
(U10) vorzeitig aus dem Bewerb 
verabschieden. Als Betreuerin am­
tierte Smilja Wohlwend vom Mo­
dern Karateclub Triesen, die sich 
über die Leistungen der jungen 
Nüchwuchskämpfer. sehr freute, (uh) 

Erste Hürde gemeistert 
Gespannfahren: Michael Mayer zum. Saisonauftakt in Bern auf Platz vier 

BERN - Die erste Hürde zur 
WM-Qualifikation hat der Ge­
spannfahrer Michael Mayer ge­
meistert. An der NPZ Drivers 
Challenge in Bern erreichte der 
Balzner Platz vier und gelangte 
so in die engere Selektionsliste. 

Michael Mayer klassierte sich an 
der NPZ Drivers Challenge in Bern 
mit seinem Einspänner auf dem 
vierten Rahg. Mit dein Sieg in der 
Dressur legte er die Grundlage für 

das gute Abschneiden in'der aus 
drei Teilprüfung bestehenden Ge­
samtwertung. Der J1-jährige 
Schimmel-Wallach Lajozs zeigte 
sich bereits beipi ersteh Auftritt 
dieser Saison in guter Verfassung, 
womit er auch im Marathon zu ei­
ner guten Leistung beitrug. Leider 
musste sich das Team Mi»yer beim 
vierten von sieben Marathonhin­
dernissen zehn Strafpunkte notie­
ren lassen, was vor dem abschlies­
senden Hindernisfahren den vierten 

Zwischenrang bedeutete. Im ent­
scheidenden Hindernisparcours 
musste sich Michael Mayer mit ei­
ner guten Fahrt ein Fehler notieren 
lassen, womit er seine Position be­
hauptete und das Turnier auf dem 
vierten Rang beendete. 

Erstes Teilziel erreicht 
Mit  der gezeigten Leistung unter­

strich das Team Mayer seine Ambi­
tionen auf eine WM-Teilriahme. 
Die Selektion in das verkleinerte 

WM-Kader hat Michael Mayer 
überstanden, womit ein erstes Teil­
ziel Richtung W M  in Schweden er­
reicht wurde. Die Konzentration 
gilt nun der nächsten WM-Qualifi­
kation, welche am 22. Mai in Bal­
zers stattfindet, (Eing.) 

NPZ Drivers Chnllciigt In nern 
KliwpUnncr, Kalorie M/S: 1. Willy  Sifx.Ui. 
Seher/,{Dressur 49 [»unkte; Marathon 71,69; I[in-
dernisfahren 5) Total 125.69. 2. Clmstimh Jacquot. 
Vnllcircyr(55.<>; 77.05; (I) 132,65. 3. Michael Bar-
bey, Donipicrre. (56; 77,01:0) 133,01. 4. Michael 
Maytr, Balicrs, <+4,2| 8SJ2, 5) 137,52. 5. An­
dreas 1-1 (kluger, Ul/igen, (47,6; K(I.S'); 13) 141,49. 


